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1899 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
05. November 1899 09. November 1899 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Protokolleintrag vom 7. November 1899 
Stiftung Uhr 
...der Alpinen Tischgesellschaft, welche auf das 
Brünnsteinhaus eine Wanduhr mit künstlerisch 
ausgestaltetem Zifferblatt (von Herrn Anton Berger) 
stiftete dankt Herr Vorstand herzlichst.. 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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Jahresbericht  
über das 22. Vereinsjahr 1899 
 
Wir stehen nunmehr an der Schwelle eines neuen 
Vereinsjahres und können hiebei vollbefriedigt auf 
das abgelaufene zurückblicken, denn auch dieses war  
gleich den Vorjahren ein für die Interessen der Sektion 
gleich günstiges und zufriedenstellendes. 
 
I. Der Mitgliederstand beträgt 352, was eine Zunahme  
gegen das Vorjahr bedeutet. 
Leider hat sich auch heuer der unerbittliche Tod 
wieder seine Opfer wieder aus unseren Reihen geholt. Es sind dies: 
1. Herr BezirksThierarzt Brücklmayr  in Rosenheim 
2.  „              „      Kolb   „ „ 
3.  „ Weinwirth Simon Fortner jun.  „ „ 
4.  „ Postamentier Franz Metzger jun.  „ „ 
5.  „  Gastwirth Pallauf  in Törrwang 
6.  „ cand. med. Carl Mittermaier  in Gars 
7.  “ E.F. Otto   in Hamburg 
8.  “ Ökonomierath Herstatt  in Frankfurt a/Main 
Ein freundliches Andenken sei denselben gesichert! 
 
II. Die Veranstaltungen und Vorträge fanden in folgender 
Reihenfolge statt: 
1.) am 10. Januar c. Herr Franz Hamberger über: 
   „eine Markirungsfahrt auf das Kranzhorn.“ 
2.) am 28. Februar c. Herr Amtsrichter Dr. jur. Mayer über: 
   „eine Ätnabesteigung“ 
3.) am 14. März c. Herr Eisenbahnexpeditor Herold über: 
  „Wanderungen in der Ferwall- und Silvrettagruppe“ 
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4.) am 7. November c.1 Herr I. Vorstand Steiner 
   „Bericht über die heurige Generalversammlung in Passau“ 
5.) am 28. November c. Herr Reallehrer Dr. Reinsch über: 
  „seine Ferienreise an der unteren Donau und in den Karpathen“ 
6.) am 12. Dezember c. Herr Gymnasialprofessor Dr. Schäffler über: 
  „norwegische Reisebilder aus Römsdal und Totenheim“ 
Ausserdem wurden 5 Ausschußsitzungen abgehalten, in 
welchen über Wegverbesserungen, Neuanlage eines Weges 
von Wildgrub bis zur Alpe des Kaufmannwirthes, /: also 
am Brünnberge :/ sowie über sachgemäße Vertheilung 
der, vom Centralausschuße überwiesenen, Unterstützungs- 
gelder an die von der Hochwasserkatastrophe besonders 
Geschädigten in unserem Sektionsgebiete berathen wurde. 
 
III. Am 21. Januar fand das CarnevalsKränzchen im 
Hofbräusaale statt, welches einen animirten Verlauf nahm. 
Die Dekoration des Saales und das genze Arrangement  
lag in den bewährten Händen des Herrn Heliel und 
hat sich derselbe dieser heiklen Aufgabe mit größter 
Uneigennützihgkeit und Aufopferung unterzogen. 
Speciell seine äusserst gelungene Veranstaltung eines 
alpinen Museums bildete den Glanzpunkt des Abends. 
Herrn Heliel sei deßhalb auch an dieser Stelle der 
wärmste Dank abgestattet. 
 
IV. Auf dem Gebiete des Wegbaues hat die Sektion 
eine theilweise Neuanlage des Weges am Brünnberg, 
nämlich auf der Route von Wildgrub zum Brünnstein 
geschaffen. 
 
V. Die Wegmarkirungen wurden im heurigen Jahre 
mit besonderem Eifer und rastloser Energie 
im ganzen Sektionsgebiete vorgenommen und 
ist deßhalb die Sektion den Herren: Heliel, Hagen,  
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Kotz1 und Gundel, welche sich diesen vielen Mühen  
und Beschwerden mit seltener Aufopferung und 
Liebe hingaben, zu großem Danke verpflichtet. 
Ehrende und dankbare Erwähnung verdient 
ausserdem aber auch noch unser Sektionsmitglied 
Herr Kronenbitter, welcher aus eigener Initiative 
im Hochrißgebiete mehrfache Markirungen vorge- 
nommen hat. 
 
VI. In der Sektionsbibliothek wurden neu angeschafft: 
a. an laufenden Zeitschriften: 
der Jahrgang 1899 der Zeitschrift und Mittheilungen des  
D. O. A. V. ,das Schweizer Jahrbuch 1898, 
das Jahrbuch des siebenbür. Karpathenvereins, 
 „ „      der rivista alpina italiana und des bolletino 
        del club alpino italiano 
b. an Büchern: 
Nansen:  III. Band „die Framleute1.“ 
Dr. Harder: „Eine Sommerfahrt durch’s Land des Zaren.“ 
Hermann Schmid: „Der Kanzler von Tirol.“ 
Angelo Mosso: „Der Mensch auf den Hochalpen.“ 
Heinrich Noé: „Edelweiß und Lorbeer.“ 
Ludwig Gangkofer: „Martinsklause“ 2 Bde. 
 „ „Der laufende Berg.“ 
Ludwig Staub: „3 Sommer in Tirol“ 2 Bde. 
 „ „Die Rose von Sewi1“ 
Ludwig Kollbach: „Die deutschen Alpen.“ 
Dalla Torre: „Textband zur neuen Alpenflora.“ 
C. Wolff:  „Geschichten aus Tirol“ IV. Band. 
Leher:  „Das Bayerland“ Band 1896 u. 1897. 
c. an Karten und Reisehandbüchern: 
Bädecker: „Südbayern u. Tirol 1898.“ 
„Specialkarte der Parseyer Gruppe.“ 
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d. an Geschenken:1 
Die Jubiläumsschrift der Sektion Allgäu 
und die Festschrift der Generalversammlung in Passau. 
Die Sektionsbibliothek hat nunmehr einen Bestand von: 
383 Bänden 
155 Karten 
108 Kunstblättern und Panoramen. 
Es ist dies ein höchst werthvoller und wahrlich reichlicher 
Besitz, dessen ziemlich gewissenhafte Erhaltung und wissen- 
schaftliche Förderung die Sektion ihrem treu erprobten, 
langjährigen Archivare, Herrn Lehrer Fellerer zu ver- 
danken hat. Mit unermüdlicher Schaffensfreude und 
unverdroßenem Eifer waltet derselbe in der ihm eigenen, 
still-bescheidenen Weise seines Bibliothekar-Amtes, wofür 
ihm an dieser Stelle der herzlichste Dank gezollt sein soll. 
 
VII. Auch in diesem Jahre war die Sektion Mitglied 
des siebenbürg. Karpathenvereines. 
 
VIII. Durch die im September ds. Jhrs. eingetretene, schwere 
Hochwasser-Katastrophe hat die Sektion Rosenheim 
in ihrem Gebiete vielfachen Schaden an Weg- und 
Brückenanlagen erlitten. 
Nachstehende gedrängte Zusammenstellung möge einen 
kurzen Überblick der für die Sektion entstandenen 
Schäden bieten: 
1. Durch Abrutsch des Fahrweges von Wildgrub zum Brünnsteinhause .. 120Mk. 
2.    „          des Fußweges dito ......................................................  50 Mk. 
3. Brünnstein – Gipfelweg .........................................................................100 Mk. 
4. Brünnthalweg von Buchau zum Brünnstein ......................................... 160 Mk. 
5. Weg nach Bayrischzell ab Tatzelwurm – Grafenherberg, welcher am  
     rechten Ufer des Auerbaches vollständig abgerießen1 ist ....................500 Mk. 
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6. Untere1 Wasserfallbrücke am Tatzelwurm, welche von der Sektion seinerzeit  
    erbaut wurde und nunmehr zerstört ist ................................................................ 800 Mk. 
7. Weg zum Brünnstein über die Baumoos und Seealpe .........................................100 Mk. 
8. Total zerstörte Wegmarkirungen im Brünnstein-, Wildbarrn-,  
     Traithen usw. Gebiete ..........................................................................................200 Mk. 
9. Neuanlage des weggerießenen Fußweges zum Hechtsee auf bayr. Seite ........... 60 Mk. 
10. Weggerießene kleinere Überbrückungen und Stege ..........................................150 Mk. 
11. Weg von Branneburg zum Wendelstein, welcher theilweise abgerießen ...........300 Mk. 
12. Weg von Feilnbach zum Wendelstein, welcher größtentheils verschüttet und 
       abgerießen ..................................................................................................... 1200 Mk. 
                                                                Sa: 3740 Mk. 
Es ist dies eine solche Schadenziffer für unsere Sektion 
und bedarf dieselbe zu deren Tilgung eine ganz 
namhafte, pecuniäre Unterstützung vom Central- 
ausschuße. Hiewegen wurden auch von unserem treu- 
besorgten I. Herrn Vorstande Steiner die ergiebigsten 
und, wie es scheint, von bestem Erfolg begleiteten, 
Schritte gethan. 
Zur thunlichst möglichen Unterstützung der, durch 
die erwähnte Katastrophe besonders geschädigten, 
Privaten in unserem Sektionsgebiete wurde bis  
jetzt die Summe von 1400 Mk. vertheilt, welche 
vom Hilfsausschuße des D. Ö. A. V. der Sektion 
gütigst zugewendet wurden, mit dem Anfügen, 
daß noch eine weitere Spende sicher zu erwarten sei. 



 328

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hiemit wäre der Bericht über die Thätigkeit im abge- 
laufenen Vereinsjahre erschöpft. 
Möge aus demselben die erfreuliche Thatsache entnommen 
werden, daß unsere theure Sektion auf der bisherigen 
Bahn des Wachsthums und gedeihlichen Wirkens rüstig 
weiterschreitet, was in erster Linie dem einträchtigen  
Zusammenwirken und der wirklich aufopfernden 
Thätigkeit der Einzelnen zu danken ist.  
Möge unsere Sektion fort und fort ihr herrlich- 
schönes Ziel im Auge behalten und ihr stets ein 
blühendes Wachsthum beschieden sein. – 
Dies ist aus tief-innerstem Herzen der 
sehnliche Wunsch des Berichterstatters. 
 
Gschwendner 
I. Schriftführer. 
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